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MusikalischesZusammentreffen
Sarnen Mit Jugendwerken vonRossini undMendelssohnwar Erstklassik amSarnersee nah am

Kindheitsthema des Lucerne Festival. Doch die «Metamorphosen» vonRichard Strauss gaben starkenKontrast.

GerdaNeunhoeffer
kultur@luzernerzeitung.ch

NebendenvielenKonzertendes
LucerneFestivals in der näheren
Umgebung ein weiteres Festival
zu veranstalten, scheint gewagt –
das Wagnis aber greift. Schon
zum elften Mal zieht das Kam­
mermusikfest Erstklassik am
Sarnersee viele Besucher an die
verschiedenenKonzertorte.Und
da wird erstklassige Kammer­
musik geboten. Solisten ausdem
Symphonieorchester desBayeri­
schen Rundfunks treffen sich in
der Landschaft Obwaldens zum
gemeinsamenMusizieren.

Sie haben das Festival ge­
gründet und beleben es immer
wieder mit Neuerungen. Da gab
es vor einem Jahr zur Eröffnung
ein Pilgerkonzert; am letzten
Samstag begann das diesjährige
Festival mit einem Wanderkon­
zert von der Kirche Sachseln bis
zurKapelleFlüeli, das trotz etwas
nasskalterWitterung erfolgreich
durchgeführtwerdenkonnte. Im
zweiten Konzert am Mittwoch­
abend spielten die Münchner
zum ersten Mal mit Solisten des
Luzerner Sinfonieorchesters zu­
sammen. Es war eine musikali­
scheBegegnung, die im fast aus­
verkauftenTheaterAltesGymna­
sium Sarnen bestens ankam.

Ausgesprochen
schwungvoll

Wie hervorragend die Musiker
aus den beiden Orchestern har­
monierten,welcheKlänge siewie
beflügelt einander zuspielten,das
war ein musikalisches Zusam­
mentreffen, das man sich auch
in Zukunft vorstellen könnte.
UndzweiWerke, dieda interpre­
tiert wurden, passten genau in
dasThemaKindheit desLucerne
Festival: Rossinis und Mendels­
sohns Frühwerke.

Die ausgesprochen schwung­
voll undmit vielHumor gestalte­
te «Sonata a Quattro» Nr. 3 C­
Dur hat Rossinimit zwölf Jahren
komponiert und sich dabei den
virtuosenPart der zweitenGeige

auf den Leib geschrieben. Lisa
Schatzman spielte diese Partie
spritzig und filigran, Julita Smo­
len ander erstenGeige, Kathari­
na Jäckle, Cello (beide vomBay­
erischen Rundfunkorchester)
und David Desimpelaere, Kon­
trabass, hielten wunderbar mit.
Die opernhaften Wendungen,
das Gesangliche und die kunst­
vollen Themenvariationen las­
sen schonden zukünftigenMeis­
ter erkennen. Ein echtes «Wun­
derkind» war da am Werk, wie
auch Felix Mendelssohn Bart­
holdy, der sein meisterhaftes
Streichoktett mit gerade mal
sechzehn Jahren geschrieben
hat.

Nach Rossinis jugendlichem
Geniestreichwurden die «Meta­

morphosen»vonRichardStrauss
in der Bearbeitung für Streich­
septett von Rudolf Leopold ge­
spielt. EinWerk des 80­jährigen
Komponisten, in dem er Verän­
derungensubtil undunnachahm­
lich entwickelt. Die Original­
besetzung sieht 23 Streicher mit
Dirigenten vor, die sieben Solis­
ten in Sarnen aber spielten in
orchestraler Klangdichte, in der
man nichts vermisste.

David van Dijk, Violine,
Benedict Hames, Viola und Ka­
tharina Jäckle (BayerischerRund­
funk) sowieDavidGuerchovitch,
Alexander Besa, Heiner Reich
und der Kontrabassist (Luzerner
Sinfonieorchester) spürtenden in
sichverschlungenenKlängenun­
gemein intensiv nach. Einzelne

Stimmen hoben sich aus dem
dichten Tongewebe, das in un­
aufhörlichem Legato gespielt
wurde, wie kleine Lichtspuren
heraus, die wieder verschwan­
den. Fast schmerzhaft verstärk­
ten die sieben Solisten die Inten­
sität derReibungen;die teilweise
sphärisch entrückten Harmo­
nien, die am Ende das «Trauer­
marsch»­ThemaausBeethovens
«Eroica» umgrenzen, liessen sie
hauchleise verklingen.

Die Ideensprudeln
nur so

Wieanders das Streichoktett von
Mendelssohn, in dem sich noch
einmal alle (ohneKontrabass) zu
einer mitreissenden Interpreta­
tionvereinten.DiekühneVirtuo­

sität, das Ineinandergreifen aller
Stimmen,die sichauch imUniso­
no fantastischzusammenfanden,
dievielen Ideendes jungenFelix,
die nur so sprudeln, wurden
atemberaubend umgesetzt.

Lyrisch kosteten dieMusiker
das achtstimmige Klanggewebe
imAndante aus, elfenhaft, luftig
unddurchsichtig tanzten sie sich
durch das Scherzo. Im Presto
zeigten sie, dass sie auch die Vir­
tuosität in dem fast schon irrwit­
zigen Tempo lustvoll ausspielen
konnten. Entsprechend tosend
war der Applaus.

Hinweis
Weitere Konzerte 8. 9. um 20 Uhr
Klosterkirche Engelberg, 9. 9. um
10.30 Uhr in Sarnen.

Das Kammermusikkonzert im Alten Gymnasium war praktisch ausverkauft. Bild: Pius Amrein (Sarnen, 5. September 2018)

Tragisch schön
berührend

Literatur Mitder schlicht betitel­
ten Erzählung «Rosa und Vituc­
cio»gibt der StanserPinoMasul­
lo seinDebütalsAutor. Sienimmt
uns mit in ein fernes Süditalien,
inLandschaften,dienachheisser
Erde und wilden Blüten riechen.
Aber es gibt dort noch ein ande­
resLeben.Masullo erzählt indie­
semSetting eineGeschichte von
Liebe, Verzweiflung, Hoffnung,
Gewalt, Gemeinschaft, kargem
Leben, Faschismus, Krieg.

Wir reisen zurück in die ers­
ten Jahrzehnte des 20. Jahrhun­
derts, in ein Dorf im Süden und
erleben die fein verschränkten
GeschichtenvonRosaundVituc­
cio. Die Perspektiven wechseln
mit jedemKapitel.Einmalerzählt
Rosa,dieMutter, einmalVituccio,
ihr Sohn. Rosa lebt als kleines
Mädchen alleinmit einemMaul­
tier. Oben am Berg lebt Vito, ein
ZigeunerundSchäfer.Eingutmü­
tiger und hilfreicher Mann. Rosa
und Vito werden ein Paar. Bald
wird ihr Sohn geboren, Vituccio.

Schnörkellosunddoch
vollerPoesie

Als eines Tages der Regionsvor­
steherauftauchtundseineBefeh­
le durchgibt, hat es keinen Platz
mehr für Vito. Er wird erschos­
sen. Vituccio kommt als Pfleg­
kind zu den Eheleuten Gora.
Rosa, die Mutter, verschwindet
in die Berge. Die Erzählung ist
schnörkellosgeschrieben, ineiner
Sprache voller Poesie und karger
Schönheit, dievieles, auchUnge­
heuerliches, zwischendenZeilen
geschehen lässt.

«Souverän balanciert der
Text zwischen realistischem Fa­
milienepos und fantastischem
Märchen. Die Jury zeigt sich
beeindruckt vom traumtänzeri­
schen Sprachgebrauch und der
konsequenten Erschaffung einer
eigenenWelt», hielt die Jury der
ZentralschweizerLiteraturförde­
rung2017/18 fest.Wirhaben lan­
ge kein Buch mehr gelesen, das
uns derart berührt hat. (pb)

Hinweis
7. September, 19.30 Uhr, Chäs­
lager Stans, Buchvernissage mit
Silvia Planzer (Lesung). 8. Sep­
tember, 10 Uhr, im MaiHof Luzern,
Aperitivo Letterario.

Konzerte & Theater & KunstKultur

Kartenverkauf Lucerne Festival: 041 226 44 80 (täglich
10–18 Uhr) oder in der Ticketbox beimKKL (täglich ab 10 Uhr)
KKL Kartenverkauf: 041 226 77 77 (Mo—Fr, 13–18.30 Uhr)
www.kkl-luzern.ch

Chick Corea
Baiba Skride
©Marco Borggreve

KKL Luzern Jazz Club LuzernHochschule Luzern –Musik Luzerner Theater

17.8.– LUCERNEFESTIVAL
16.9. Sommer-Festival «Kindheit»
Fr 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
7.9. WienerPhilharmoniker–SolGabetta
Sa 18.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
8.9. WienerPhilharmoniker–FranzWelser-Möst
So 11.00Konzertsaal / CHF30.–bisCHF 120.–
9.9. EnglishChamberOrchestra–AnukSteffen
So 18.30Luzerner Saal / CHF30.–
9.9. LondonSymphonyOrchestra–SirSimonRattle
So 19.30Konzertsaal / CHF30.–bisCHF90.-
9.9. Orch.derLuc. FestivalAcademy–SirSimonRattle
So 21.00Luzerner Saal / CHF30.–
9.9. LondonSymphonyOrchestra–SirSimonRattle
Mo 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF290.–
10.9. LondonSymphonyOrch.&Chorus–SirSimonRattle
Di 18.20Luzerner Saal / Eintritt frei
11.9. 40min9:YoungPerformance
Di 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF290.–
11.9. LondonSymphonyOrchestra–KrystianZimerman
Mi 18.20Luzerner Saal / Eintritt frei
12.9. 40min 10:DanTansonundÜberraschungsgäste
Mi 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
12.9. BostonSymphonyOrchestra–BaibaSkride
Do 18.20Luzerner Saal / Eintritt frei
13.9. 40min 11:MartinaBrodbeck–FritzHauser
Do 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
13.9. BostonSymphonyOrchestra–AndrisNelsons

Fr–So Südpol Kriens
7.–9.9. Harfenfest

Workshops, Masterclasses, Konzerte mit
Sylvain Blassel, François Pernel, Anne Bassand,
Lindsay Buffington und Céline Gay des Combes
www.harfenfestluzern.ch

Di 18.30 Uhr, Raum 429, Zentralstrasse 18
18.9. MusikTalk – Stefanie Arend, Oxford

Tonfilmoperetten der Weimarer Republik
Di 20.30 Uhr, Jazzkantine Luzern
25.9. Open Space Students Place

Mareille Merck Trio
Mareille Merck (g), Valerio Wenger (b), Severin
Scherrer (dr)

Grand Casino Luzern Casineum
So 19.00 Christoph Stiefel Inner LanguageTrio
16.9. Ein äusserst eigenständiges Klaviertrio
So 19.00Herbie’s EXPLO 3000
23.9. Ein Quartet mit unwiderstehlichem Drive
So 19.00 Peter Protschka Quintet
7.10. Eine absolute Dreamband!
KKL Luzern Konzertsaal
Mo 19.30 Chick Corea piano solo
26.11. Der Maestro gibt sich die Ehre
Di 19.30 Piano Summit
22.1. Vier grossartige Pianisten an 2 Flügel

Vorverkäufe sind eröffnet!

Orgelsommer Hofkirche: Originale

Orgelsommer 2018 – bis 18. September
Immer dienstags: mittags Orgelgewitter; abends Konzert
Di 11.9. 12.15 Orgelgewitter* mit Wolfgang Sieber

20.00 Konzert Bach, Piroye, Alain, Marle-Ouvrard
Baptiste-Florian Marle-Ouvrard

Di 18.9. 12.15 Orgelgewitter* mit Wolfgang Sieber
20.00 Konzert Bach, Rameau, Händel, Saint-
Saëns,Wagner
Sirius Brass, Wolfgang Sieber
* anschliessend Führung ins Fernwerk

Detailprogramme: www.hoforgel-luzern.ch

Kleintheater Luzern

Mi 12.9. 20.00 Frölein Da Capo
Fr 14.9. «Kämmerlimusik»
Sa 15.9 Ausverkauft – Restkarten an der Abendkasse.
So 16.9. 11.00 EquipeWiss «Die Wörterfabrik»
So 23.9. Musiktheater für alle ab 4 Jahren
Ab 19.9. Fetter Vetter &OmaHommage / Faust Gottes

«Triptychon»
Mo 24.9. Die drei??? und der lachende Schatten

Die neue Live-Krimi-Reihe
Di 25.9. TrioMoret-Pfammatter-Pfammatter

Saisonauftakt Dienstags_Jazz
Do 27.9. Albin BrunTrio & IsaWiss – CD-Taufe

www.hslu.ch/musik / 041 249 26 00 www.jazzluzern.ch / Tel. 041 240 75 88

Vorverkauf:
www.ticketino.com, Poststellen, LZ-Corner

www.kleintheater.ch
041 210 33 50 /Mo–Sa 17–19 Uhr, bzw. 1 h vor Vorstellung

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

NZZ Media Solutions AG
Maihofstrasse 76
6002 Luzern

Telefon 041 429 52 52
inserate@lzmedien.ch
www.nzzmediasolutions.ch

DAS STÜCK

IHRER WERBUNG.

Le Théâtre, Emmen

8.–23.9. DasWunder von Luzern: Die Musical-Urauf-
führung. Ein witzig-ironischer Blick auf die
Leuchtenstadt

29.9./26.10./ DînerMagique –mitMagic Pierre
24.11. Zauberei und Gastronomie (n.n.wenige Plätze)
12.10. Bingo-Show,mit Beat Schlatter
Ab 15.12. Schweizer Premiere: der Broadway-Hit
AboPass: Sister Act – dasMusical
21.12.18/ Eine mitreissende Story mit grossartiger Musik
24.1.19 von AlanMenken: Eine Show der Extraklasse.
Vor jeder Vorstellung im LeThéâtre:
Nachtessen imRestaurant Prélude

Rüeggisingerstrasse 20a, 6020 Emmenbrücke
Vorverkauf: www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05
Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr, 13.30–17.00 Uhr
Reservation Restaurant Prélude: Tel. 041 267 08 08

Auftakt Spielzeit 18/19: 7. und 8.9. – 3 Premieren – 3 Sparten
Fr 20.00 | Bühne | Einführung 19.15 Uhr
7.9. Im Amt für Todesangelegenheiten Premiere

Eine Slapstick-Oper von Klaus von Heydenaber für
das 21st Century Orchestra

Sa 20.30 | Schiff MS Saphir | Abfahrt Brücke 5 b. KKL
8.9. Traumland Premiere

Eine theatrale Schifffstour Kornél Mundruczó und
Kata Wéber

Sa 21.00 | Box | Einführung 20.30 Uhr
8.9. Kindertotenlieder Premiere

Ein zukunftsorientiertes Projekt von Clemens Heil,
Matthew Herbert, Benedikt v. Peter undMárton Ágh

So 13.30 | Bühne | Einführung 12.15 Uhr
9.9. Im Amt für Todesangelegenheiten
So 16.00 | Box | Eintritt frei
9.9. Open Box 1: Impro-Box

Sieben Konzerte im Rahmen von «Kindertoten-
lieder». Heute mit Joke Lanz und Gilles Grimaître

So 20.30 | Schiff MS Saphir | Abfahrt Brücke 5 b. KKL
9.9. Traumland

Heute mit Nachgespräch im LT
Mo 20.30 | Schiff MS Saphir | Abfahrt Brücke 5 b. KKL
10.9. Traumland
Di 20.30 | Schiff MS Saphir | Abfahrt Brücke 5 b. KKL
11.9. Traumland

Heute mit Nachgespräch im LT
Mi 19.30 | Bühne | Einführung 18.45 Uhr
12.9. Im Amt für Todesangelegenheiten

Billettkasse:Mo 14–18.30 Uhr | Di–Sa 10–18.30 Uhr.
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

ImAmt für
Todesangelegenheiten
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Gottesdienste

Stadt Luzern
Römisch-katholisch

HofkircheSt. Leodegar:Sa 17.15; So8.00Laudes,
8.30 Stiftsamt, 11.00, 17.15 Vesper, 18.00.
Jesuitenkirche: So 7.00, 10.00, 15.00, 17.00.
KlosterkircheWesemlin:Sa 16.30 (Betagtenzent-
rum); So 10.00.
St.-Peters-Kapelle: keinGD (Renovation).
St. Anton/St. Michael: Sa 18.00 (St. Anton); So
10.00 (St. Anton).
St. Johannes,Würzenbach: So 10.30.
St. Josef, derMaiHof: kein Gottesdienst.
St. Maria zu Franziskanern: Sa 16.00; So 9.00,
11.00.
Bruchmattkapelle: So 9.15 (1. So imMonat).
St. Karl: So 10.00, 12.00 kroatisch.
Unterkirche: Sa 17.30 engl./philippin. (jeden 2. Sa
im Mt.); So 10.00 tschech. (jeden 4. So im Mt.),
18.00 poln. (ausser 1. So imMt.).
St. Paul: Sa 17.30; So 10.00.
Littau, Pfarrkirche: Sa 18.00; So 10.00.
Littau,KircheSt. Josef FSSPX:Sa7.15, 8.00 (1. Sa
im Monat); So 7.30, 9.30 trident. Messe.
Reussbühl, St. PhilippNeri: So 10.00.
Staffelnhof: Sa 15.30.
Kloster Gerlisberg: So 17.00.
Kantonsspital: So 9.45 (Hörsaal).
Mariahilfkirche: So 11.00 spanisch.
PflegeheimSteinhof: So 9.30.
Elisabethenheim: Sa 16.30.
Sentikirche: Sa 14.30 (jeden 1. Sa im Monat);
So 8.00, 9.50 trident. Messe.

Evangelisch-reformiert

KircheWeinbergli:So 10.00, S. Olbrich.
Lukaskirche: So 10.00, Y. Lehmann, 11.30 Kinder-
feier, V. Sollberger.
Matthäuskirche: So 10.00 Familien-GD,
B. Hänni.
Littau-Reussbühl: So 9.30.
Eglise Française: So 10.00, P. Carrasco.

hristkatholisch

ChristuskircheMusegg:So9.30Eucharistiefeier,Pfr.
IoanL. Jebelean.

Kanton Luzern
Römisch-katholisch

Adligenswil: Sa 18.00 (1. Sa imMt.); So 9.30.
Aesch amSee, St. Luzia: So 9.30.
Altishofen: So 10.00.
Baldegg: So 10.00.
Ballwil, St.Margaretha:Sa 19.00.
Beromünster, St. Stephan: Sa 17.45; So 10.15. –
Stiftskirche St. Michael: So 8.15, 9.30, 19.30.
Bramboden, St. Antonius: Sa 19.00.
Buchrain, St. Agatha: So 10.30 Erntedank-GD.
Buchs, St. Andreas: kein Gottesdienst.
Büron, St. Gallus: Sa 18.00.
Buttisholz, St. Verena: Sa 17.00; So 10.15.
Dagmersellen, St. Laurentius: So 10.15.
Kapelle Eiche: Sa 17.00.
Dierikon, Dreifaltigkeit: Sa 18.30.
Doppleschwand, St. Nikolaus: So 9.00.
Ebersecken: So 8.30.
Ebikon, St. Maria: Sa 17.00; So 10.00.
Egolzwil-Wauwil:Sa 19.00.
Eich, Pfarrkirche: So 10.00.
Eigenthal,Marienkapelle: So 10.30.
Emmen,St. Mauritius:So9.30Kinderkirche (Pfar-
reiheim), 9.45, 12.00MCPL.
BetagtenzentrumEmmenfeld: Sa 15.30.
Emmenbrücke, St. Maria: Sa 17.00; So 10.00 ital.
Gerliswil: Sa 10.00 (Alp); So 10.00.–
BetagtenzentrumAlp: Sa 10.00. –
Bruder Klaus: Sa 4.30 Eritreer, 17.00; So 19.00.
Entlebuch:So 10.30.
Finsterwald: kein Gottesdienst.
Eschenbach, Pfarrkirche: So 9.00.
Klosterkirche: So 7.30.
Escholzmatt, St. Jakob: Sa 9.30; So 9.30.
Ettiswil, Pfarrkirche: Sa 18.00; So 9.00.
Flühli, St. Josef: Sa 19.30.
Geiss: Sa 17.30.
Gettnau, hl. Theresia vomKinde Jesu: So 8.45.
Geuensee, St. Nikolaus: Sa 19.00
(3. Sa imMonat); So 9.15.
Greppen, St. Wendelin: So 10.30.
Grossdietwil: Sa 17.30; So 9.30.
Grosswangen, St. Konrad: So 9.00.
Hasle: kein Gottesdienst.
Heiligkreuz: Sa 19.30; So 9.30.

Hellbühl, St. Wendelin: Sa 19.30.
Hergiswald, Wallfahrtskirche: So ab 9.15 Rosen-
kranz, 10.00.
Hergiswil, St. Johann: So 9.30.
Hildisrieden: Sa 19.00 (nur gerade Wochen);
So 9.00.
Hitzkirch, St. Pankratius: Sa 19.00
(1. Sa imMonat); So 10.00.
Hochdorf,St. Martin:Sa 17.00 ital., 19.00;So 10.30.
Hohenrain, Heimkirche: So 9.15.
Horw, Pfarrkirche: Sa 16.30 (Blindenheim),
18.00 (Steinmattli); So 10.30 (im Zelt-Eglichilbi).
Inwil, St. Peter und Paul: So 10.30.
Kastanienbaum, Bruderklausenkirche:So 9.00.
Kleinwangen: So 10.00.
Knutwil, Pfarrkirche: Sa 17.30; So 10.30.
Kriens, St. Gallus: So 9.30. –
Bruder Klaus: Sa 17.00; So 10.00 Kinderfeier (Ka-
pelle). –
St. Franziskus: So 11.00. –
Kapelle Fräkmünt: So 10.00 Kapellweihfest.
Langnau bei Reiden,Marienkirche: So 9.00.
Luthern: Sa 19.00.
Luthern Bad,Wallfahrtskirche: So 10.30.
Malters, St. Martin: Sa 19.00; So 10.15.
Marbach, Pfarrkirche: Sa 19.30; So 9.30.
Meggen, Piuskirche: Sa 18.00 (Magdalenen-
kirche); So 10.00. –
Magdalenenkirche: Sa 18.00.
Meierskappel, St. Maria: Sa 18.15
(jeden 3. Sa imMonat); So 9.15.
Menznau, St. Johannes: Sa 16.00 (Heim Weier-
matte); So 10.30.
Menzberg: So 9.00.
Müswangen: So 9.00.
Nebikon: Sa 19.00; So 10.00.
Neudorf: So 9.00.
Gormund,Wallfahrtskapelle: Sa 8.00; So 8.00.
Neuenkirch, St. Ulrich: Sa 17.30; So 10.00.
Nottwil, Pfarrkirche: Sa 19.00; So 14.00 (Flüsska-
pelle).
SPZNottwil: kein Gottesdienst.
Oberkirch: Sa 19.00 (3. Sa imMonat); So 10.30.
Perlen, St. Joseph: kein Gottesdienst.
Pfaffnau: Sa 19.30; So 9.30.
Pfeffikon, St. Mauritius: So 9.00, 17.30 ital.
Rain: Sa 19.00 (nur in ungeraden Wochen);
So 10.30.
Reiden, Pfarrkirche: So 11.00.
Richenthal, Pfarrkirche: Sa 16.30 Einweihung der

UniformMG.
Rickenbach, St. Margaretha: Sa 17.30; So 10.00.
Kloster der Arenberger Dominikanerinnen:
Sa 7.30; So 8.00.
Rigi Kaltbad, Felsenkapelle: So 11.15.
Römerswil: Sa 19.00.
Romoos, Pfarrkirche: So 9.30.
Rothenburg, St. Barbara: Sa 18.30; So 10.00.
Root, St. Martin: So 9.00.
KapelleMichaelskreuz: So 10.45.
Ruswil, Pfarrkirche: Sa 19.00 (1. und 3. Sa
imMt.); So 10.00.
Bruderklausenkirche Sigigen: So 8.30
(2. und 4. So imMonat).
Schachen, Kapelle Herz Jesu: So 9.00.
Schenkon, Kapelle Namen Jesu: So 9.15.
Schlierbach, Rochuskapelle:So 9.30.
Schongau, Pfarrkirche: Sa 19.30.
Wallfahrtskirche: kein Gottesdienst.
Schötz/Ohmstal, Pfarrkirche: So 10.00.
Schüpfheim: Sa 18.30; So 9.30.
Schwarzenbach, St. Peter und Paul: Sa 19.15.
Schwarzenberg, St. Wendelin: So 9.00.
SempachStadt,St. Stefan:Sa 10.00 (Alterswohn-
heim), 19.00; So 10.00 (Pfarrkirche Eich).
Sörenberg, St. Maria: So 10.00.
Sursee, St. Georg: Sa 17.30; So 10.30, 19.30.
Kreuzlikapelle: So 9.00 span. –
Mariazell: Sa 8.00 Rosenkranz, 8.30; So 8.00,
17.00 Rosenkranz.
St. Urban,Klosterkirche:Sa 16.30 (Murhof), 18.30;
So 9.30.
Triengen: Sa 17.30; So 9.30.
Udligenswil: So 9.30.
Uffikon, Jakobus der Ältere: So 10.15.
Ufhusen: Sa 19.00 (1. Sa imMonat); So 9.30.
Vitznau, St. Hieronymus: So 9.00.
Werthenstein: So 9.45.
Weggis, St. Maria: Sa 18.00: So 9.30.
Wiggen,Marienkirche: Sa 19.30.
Wikon: Sa 17.00. –Marienburg:So 8.00.
Willisau, Pfarrkirche St. Peter und Paul: Sa 9.00;
So 8.00, 10.00, 10.00 (Kapelle Zopfmatt), 17.00
albanisch.
Winikon-Reitnau-Attelwil: Sa 19.30 od. So 10.30.
Wolhusen, Pfarrkirche: Sa 19.30; So 9.30;
(1. So imMonat Kirche Steinhuserberg, der jeweili-
ge Sonntags-GD in der Pfarrkirche entfällt).
Zell, St. Martin: Sa 18.00; So 10.15.

Evangelisch-reformiert

Buchrain, ref. Begegnungszentrum: So 10.00,
Erntedank-GD.
Ebikon, Jakobuskirche:So 10.00, T. Steiner.
Kriens, Johanneskirche: So 10.00, St. Christen.
Rothenburg, Burghügel: So 10.00, A. Baumann.
Adligenswil: So 9.30 ökum., Pfrn. U. Parr-Gisler.
Vitznau, Markuskirche: So 10.15, Erntedank-GD,
Th. Widmer.
Horw: So 10.00 Familien-GD, D. Zurbuchen.
Meggen: So 10.00 Predigt-GD, Pfr. J. Reintjes.
Reiden und Umgebung: Sa ab 15.00 Jubiläums-
fest; So 9.30 Jubiläums-GD, Pfrn. B. Ingold.
Sursee: kein Gottesdienst.
Unteres Surental: kein Gottesdienst.
Michelsamt: kein Gottesdienst.
ObererSempachersee:So 10.00 (Steinbüelweiher,
bei schlechtemWetter im ref. KirchenzentrumSem-
pach), Pfr. H. Weber.
Escholzmatt und Umgebung: So 10.00 (Wiggen,
Konflager), Pfr. R. Rolla.
Hochdorf: So 10.10, Pfrn. M.-L. Blum, Hort.
Willisau: siehe Hüswil.
Hüswil: kein Gottesdienst, s. Willisau.
Wolhusen: So 9.30, Pfrn. M. Schönholzer, 11.15
(AlterswohnzentrumSchlossmatte), Pfrn.M.Schön-
holzer.
Dagmersellen: So 19.00, Pfrn. Ch. Surbeck.

Andere Kirchen
THE INTERNATIONALCHURCHOF LUCERNE
Luzern (Zähringerstrasse 7): Interdenomi-
national worship services, every Sunday
at 10.30 a.m. with creche and Sunday school.
All are welcome.MarkusR. Schmid,
Tel. 0412402964.
HEILSARMEE Luzern (Dufourstrasse 25):
So kein Gottesdienst.
EVANGELISCHESTADTMISSION
Luzern (St.-Karli-Strasse 13): kein Gottesdienst.
EVANGELISCHESGEMEINSCHAFTSWERK (EGW)
Ruswil: kein Gottesdienst.
FREIE EVANGELISCHEGEMEINDENHorw/Kriens
(Mattenhof Kriens): So 10.00 (Christl. Zentrum
Zollhaus, Reussbühl) (www.feg-kriens.ch).
Emmen (Mooshüslistrasse 24):
So 9.30, Info: www.feg-emmen.ch

Hochdorf (Aula Avanti): So 10.00.
Freikirche Entlebuch (Haus Soldanella):
So 9.30mit Abendmahl, Predigt, Sonntagschule.
CHRISCHONA-GEMEINDE
Sursee: So 10.00mit Abendmahl, B. Coulter,
Kinderprogramm.
MARKUSKIRCHE Luzern (Haldenstrasse 31):
So 10.00 Allianz-GD (CZZ), Kinderprogramm.
GEMEINDE FÜRCHRISTUS (Rotseehöhe 17):
So 9.45, Info: www.gfc-luzern.ch
MUSTARDSEEDCHAPEL INTERNATIONAL
Littau (Grossmatte 7): Sunday service
10.00–12.00; Contact: Tel. 0797658975.
CHRISTLICHES ZENTRUMZOLLHAUS/
CHARISMATIC CHURCH
Luzern (Zollhausstrasse 5): So 10.00, Hort,
(Simultanübersetzung ital., franz., engl., port.),
18.30.
FREIKIRCHEDERSIEBENTEN-TAGS-
ADVENTISTEN
Luzern (Wesemlinrain 7): Sa 9.30 bis 10.30
Bibelgespräch, 10.30 bis 11.30 Predigt.
VINEYARD Luzern (StiftungRodtegg,
Gebäude SH, Rodteggstrasse 3, Luzern):
Gottesdienste und Infos unter:
www.vineyard-luzern.ch.
VINEYARDSursee (Zeit AG, 2. Stock, Glocken-
strasse 1):So 10.00, Kinderprogramm,
Info: www.vineyard-sursee.ch.
MAZEDONISCH-ORTHODOXEKIRCHGEMEINDE
Triengen, HL. NaumOhrider, Gislerstr. 9:
So 10.00.
CHRISTENGEMEINSCHAFTEbikon
(Kunstkeramik, Luzernerstrasse 71):So 9.30.
KIRCHE JESUCHRISTI DERHEILIGEN
DER LETZTENTAGE Luzern (Matthofstrand):
So 9.00, 10.20 Sonntagschule.
ICF (INTERNATIONALCHRISTIAN FELLOWSHIP)
Luzern Kriens (Kino Broadway):So 10.30mit
Hort.
GEMEINDECHRISTI
Luzern (Obergrundstrasse 44): So 10.00.
ANGLICANCHURCH INCANTONZUG
Zug (ReformedChurch Alpenstrasse):
Family services in English with Sunday school,
2nd and 4th Sunday of themonth, 5.30 p.m.,
Info: Tel. 0417802533.
NEUAPOSTOLISCHEKIRCHE Luzern
(Mozartstrasse 13): So 9.30.

Viele sind suchendunterwegs
Hünenberg Die Pfarrerin Aline Kellenberger reagiert auf die Veränderungen in

derGesellschaft. Neben religiösen Inhalten verbindet sie die Spiritualität gernemit Bewegung.

MonikaWegmann
redaktion@zugerzeitung.ch

BaldwirdAlineKellenbergerwie-
der ihreWanderschuhe schnüren
und sich vonKappel amAlbis bis
zum Gubel bei Menzingen auf
denWeg machen. Aber nicht al-
lein. Die reformierte Pfarrerin
des Bezirks Hünenberg ist Teil
einer Gruppe, welche die vierte
und letzte Etappe der «Zwingli-
Jubiläumswanderung» unter-
nimmt.«Am1. Januar 2019 ist es
500 Jahre her, dass Huldrych
Zwingli (1484–1531) seinAmt als
Leutpriester inZürichangetreten
hat», erklärt die 44-Jährige zum
spirituellenHintergrund.Dievier
Etappen folgen Zwinglis Spuren
vom Geburtsort Wildhaus nach
Kappel, wo er den Tod fand, und
enden in Baar.

Obwohl Aline Kellenberger
sich gerne ausserhalb derKirche
bewegt, betont sie, dass sie nicht
einfach eineWanderung durch-
führt: «Wir unterscheiden uns,
weil wir von der Kirche sind.
Unsere Angebote sind eine Mi-
schung aus Spiritualität und sich
etwasGutes tun, nach demMot-
to ‹gesund – laufen – bewegen›.
Religion hat mit Suchen zu tun,
wir machen uns spirituell auf
den Weg. Das kann jeder für
sich, aber auch zusammen tun.
Unterwegs kommt man ins Ge-
spräch und wird – wie Jesus und
die Jünger – zur Weggemein-
schaft.»

Teilnehmer aus
der Innerschweiz

DiePilger- undWanderangebote
des Bezirks Hünenberg werden
von einem vierköpfigen Team
vorbereitet.Es sei immereinMit-
glied dabei, so Aline Kellenber-
ger. Wie sie feststellt, beteiligen
sich neben Hünenbergern auch
oft Leute aus der Innerschweiz:
«Man muss für eine Teilnahme

auch nicht reformiert sein. Ich
bin immer offen für alle. Darum
sinddieAngeboteniederschwel-
lig. EskommensogarLeute,wel-
che auf Distanz zur Kirche leben
undsoeinenanderenZugangzur
Spiritualität suchen.»

Bewusst werden die Touren
mit religiösen Impulsen verbun-
den,mit Bibelstellen,mit Pilger-
literatur oder einfachen Gesän-
gen. «Es gibt auch stille, besinn-
liche Momente. Ich habe schon
erlebt, dass Leute plötzlich frag-
ten, ob sie ein Lied singen oder
eine Kerze anzünden könnten.
Auchdas ist einZeichen vonSpi-
ritualität», soAlineKellenberger.
Undüberzeugt sagt sie:«Wir sind
alle Suchende. Ichgebebesinnli-
che Impulse. Dann kann sich je-
der, der will, selber Gedanken
machen über den Sinn des Le-
bens oder seine Aufgaben. Als

Pfarrerin gelange ich unterwegs
anders andieMenschenheran.»
Hier entstehe eine andereDyna-
mik, als wenn man sich im Got-
tesdienst berieseln lasse, sagt sie
schmunzelnd. Sie sei zudemstets
offen für die Anliegen der Teil-
nehmer und wolle sich mit reli-
giösen Themen nicht aufdrän-
gen:«Lieberübe ichbescheidene
Zurückhaltung.»

Viele sucheneine
besinnlicheAlternative

Die eintägigenWanderangebote
werden mit der Kirchen- oder
Kunstgeschichte verbunden. Sie
seien nicht so streng und richte-
ten sich eher an weniger geübte
Personen. Aline Kellenberger
weist jedoch darauf hin, dass für
die mehrtägigen Touren auf den
Schweizer Pilgerwegen, wegen
der mehrstündigen Wanderun-

gen, einegewisseFitness voraus-
gesetztwird.Die nächste Etappe
vom 21. bis 23. September führt
von Scuol nach Cinuos-Chel.
Eine rege Beteiligung verzeich-
nen lautderPfarrerin seit einigen
JahrendieHünenberger«Silves-
terwanderungen insNeue Jahr».
«VieleLeute sucheneinebesinn-
liche Alternative. Das Ziel ist es,
unterwegs noch einmal das ver-
gangene JahrRevuepassieren zu
lassen und sich innerlich für das
neue bereitzumachen.»

Schon jetzt ist Aline Kellen-
berger, die sich früher einmal auf
eineWeltreisebegebenhat, auch
gespanntaufdievon ihrbegleite-
te Kultur- und Begegnungsreise
im Frühling 2019 nach Ungarn.
Warumwerdenheute soviele spi-
rituelle Angebote ausserhalb der
Kirchenhäuser lanciert? «Es ist
nichtmehr so einfach, in unserer

vielfältigen Welt die Menschen
anzusprechen»,gibtAlineKellen-
berger zu bedenken. Nicht nur
der reformierte Bezirk Hünen-
berg sei aktiv. «Wir sind ein An-
gebot vonvielen.Eshat auchkei-
nen Sinn, früheren Zeiten nach-
zutrauern. Die klassische Kirche
ist heute noch anFeiertagen voll.
Ichverstehees,wenn jungeEltern
an Sonntagen lieber gemütlich
brunchen, statt in den Gottes-
dienst zu gehen. DieWelt ändert
sich, und die Leute suchen sich
viel genaueraus,was siewollen.»

«DieKirche ist
buntundvielfältig»

Die offene Haltung nimmt man
der Hünenberger Pfarrerin mit
den sportlich kurzgeschnittenen
Haaren, die so herzlich lachen
kann, gerne ab. Ihre tiefe Men-
schenliebe ist spürbar, wenn sie
mit leuchtendenAugenvon ihrer
Tätigkeit spricht, die sie seit rund
acht Jahren imBezirk ausübt. Als
positiv erachtetAlineKellenber-
ger, dass sie hier vieles realisie-
ren könne: «Wir haben ein gutes
TeamundverschiedeneAngebo-
te.Das ist eineRiesenchance. So
bieten wir in Hünenberg alle
zwei Jahre spezielle Gärten an,
wo man biblische Geschichten
ganzheitlicherlebenkann.Durch
den letzten Ostergarten haben
wir rund 800 Leute geführt.»
Der nächste Garten soll etwas
anderes sein, «aber ich hirne
noch». Und sie hat die Vision,
das Kirchenzentrum noch mehr
für initiativeMenschen zuöffnen
– als Plattform für Angebote mit
spirituellem Kontext: «Die Kir-
che ist bunt undvielfältig.Das ist
schön.»

Hinweis
ReformierteKirche, BezirkHünen­
berg, Infos über die Angebote:
aline.kellenberger@ref­zug.ch
sowie unter: www.pilgernzug.ch.

Aline Kellenberger, reformierte Pfarrerin, macht bei der «Zwingli­Jubiläumswanderung»mit.
Bild: Maria Schmid (Hünenberg, 28. August 2018)

Mein Thema

Schrei nach
Beachtung!
Die folgende vonmir gekürzte
Kurzgeschichte von Willi Hoff-
sümmer weist auf ein wachsen-
des Problem in unserer Gesell-
schaft hin.

Eine Jugendliche mit giftgrü-
nen Haaren setzt sich neben
einealteFrauaufdieParkbank.
Die Seniorin lächelt vertrauens-
voll:«EinegewagteFarbe!Warum
machen Sie das?» Das Mädchen
schweigt. Dann meint es: «Viel-
leicht,weilmandenWunschhat,
beachtetoderwenigstenswahrge-
nommenzuwerden.»Dann setzt
es leisehinzu:«Auchweilmandie
Hoffnunghat, einbisschengeliebt
zu werden.» Die alte Frau ernst:
«Vielleicht komme ich morgen
auchmit giftgrünenHaaren!»

Jeder Mensch möchte beach-
tet,wahrgenommen und geliebt
werden.Nimmtdeshalb, auch in
derSchweiz, dieZahlderGewalt-
taten soerschreckendzu?Obsich
all die gewalttätigen Menschen,
dieRandalierer undHilfeverhin-
derer eigentlich zutiefst nachBe-
achtungoder Liebe sehnen?Wie
verletzt, wie krank, unsicher, in-
nerlich schwachund leermüssen
sie sein, dass sie das höchsteGut
eines Menschen, ob Mann oder
Frau, Schweizer oder Ausländer,
das einmalige, einzigartige Le-
ben nichtmehr achten?!

Es gilt doch noch immer der
Grundsatz:«Wasdunichtwillst,
dassmandir tu,das füg’ auchkei-
nem andern zu.»

Erika Trüssel
Theologin, Wolhusen
e5truessel@bluewin.ch


